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Verbindliche statt freiwillige Prävention

Strukturierte Freizeit als Schutzfaktor

Ganztag als Schlüssel der Prävention
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Liebe Leserin, lieber Leser,

die große Mehrheit unserer Kinder und Jugendlichen wächst verant-
wortungsvoll auf und wird nicht straffällig. Gleichzeitig erleben Schulen, 
Jugendhilfe, Polizei und Justiz eine wachsende Zahl junger Menschen, 
bei denen sich Gewalt, Regelverstöße und Perspektivlosigkeit früh verfes-
tigen. Wegschauen hilft nicht. Pauschale Härte aber auch nicht.

Wir Freie Demokraten setzen deshalb auf einen klaren Grundsatz:
Frühe Prävention, verbindliche Strukturen und klare Verantwortlich- 
keiten – bevor Repression notwendig wird.

Ein starker Rechtsstaat greift früh ein, begleitet konsequent und gibt 
Chancen. Er handelt nicht erst, wenn es zu spät ist.

Kinder brauchen Orientierung, verlässliche Bezugspersonen und sinn-
volle Angebote. Der schulische Ganztag ist dafür eines der wirksamsten 
Instrumente. Wir wollen ihn qualitativ deutlich ausbauen:

•	mehr pädagogische Fachkräfte
•	mehr Sport-, Kultur- und Kreativangebote
•	feste Programme zur Gewaltprävention und  
	 zur Förderung sozialer Kompetenz
•	klare Tagesstrukturen und Regeln

Ein starker Ganztag schützt Kinder, entlastet Familien und stärkt den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt.

Prävention stärken: Struktur, Sinn und Begleitung

Verbindliche Angebote bei frühen Auffälligkeiten

Letzte-Chance-Camps statt Haft

Unser Ziel

Freiwillige Hilfen greifen oft zu spät. Deshalb sollen verpflichtende 
Angebote zur Freizeitstrukturierung möglich werden, wenn Kinder 
wiederholt auffällig werden oder Schule meiden.

Ein verpflichtender, strukturierter Ganztag als Jugendhilfemaßnah-
me sorgt dafür, dass Kinder begleitet, gefördert und nicht sich selbst 
überlassen werden. Das ist Hilfe mit Halt, keine Strafe.

Für eine kleine Gruppe von Intensivtätern reichen klassische Hilfen 
nicht aus. Bevor Jugendstrafvollzug greift, wollen wir Letzte-Chance-
Bootcamps erproben:

•	klare Tagesstruktur
•	Disziplin und Teamarbeit
•	soziale Förderung, Sport und berufliche Orientierung
•	verbindliche Nachbetreuung

Diese Programme sind konsequent und fördernd zugleich, eine 
echte Alternative zur Haft.

Ein Staat, der früh eingreift, schützt Freiheit. Prävention mit Verbind-
lichkeit verhindert spätere Strafen. Klare Regeln, starke Angebote und 
echte Verantwortung – für Kinder, Familien und unsere Gesellschaft. 

Elternverantwortung ernst nehmen

Erziehung ist Aufgabe der Eltern. Wo diese Verantwortung dauer-
haft nicht wahrgenommen wird, muss der Staat handeln, zum 
Schutz der Kinder.

Wir setzen auf:

•	verbindliche Einbindung der Eltern
•	Mitwirkungspflichten
•	verpflichtende Erziehungskurse
•	Sanktionen bei dauerhafter Pflichtverletzung

Elternverantwortung einzufordern stärkt Kinder und verhindert 
spätere Eskalationen.

Mehr zu 
unserer Initiative:
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